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Peter Czoik und Evelyn Reiter
Literaturportal Bayern – Das Blaue             
vom Himmel
Ein Kooperationsprojekt der Bayerischen Staatsbibliothek
mit der Monacensia

B evor das Literaturportal Bayern (www.literaturportal-bayern.de) 
Mitte Juli 2012 online ging, gab es keine umfassende Internet-

plattform für die Literatur in Bayern. Einige andere Bundesländer da-
gegen hatten schon Literaturportale für ihre Region. So ist der Berliner 
Literaturport seit dem Sommer 2006 online, noch länger das Portal 
Literaturland Baden-Württemberg. Im Jahr 2008 bekam auch Nord-
rhein-Westfalen ein Literaturportal. Seit 2012 ist das Literaturportal 
Bayern für alle frei zugänglich.

Vor dem Portal

Das Literaturportal Bayern – Das Blaue vom Himmel bietet allen In-
teressierten eine umfassende Informations- und Kommunikationsplatt-
form über die bayerische Literatur. Dabei wird nicht nur Aktuelles aus 
dem Literaturleben berichtet; das Portal hat auch eine »archivarische« 
Funktion. Hier kann man sich über historische wie auch über aktuelle 
Zeitschriften und vergebene Preise in Bayern informieren. Einer der 
umfangreichsten Bereiche ist das Autorenlexikon, in dem Hunderte 
von Autorinnen und Autoren vorgestellt werden, die in Bayern schrift-
stellerisch tätig waren und sind. Alle Einträge sind mit einer Kom-
mentarfunktion versehen, so dass jedem Nutzer die Möglichkeit zum 
»Mitreden« gegeben ist. Auch wurden bewusst die Funktionen für das 
soziale Netzwerk Facebook und den Kurznachrichtendienst Twitter in 
das Portal aufgenommen, um es noch mehr für seine User zu öffnen.

Geplant und durchgeführt wird das Projekt seit 2009, ein Grund-
konzept lieferte die Journalistin Katrin Schuster. Konkrete Überle-
gungen dazu gab es aber schon früher. Unter der Leitung von Stephan 
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Kellner, Referent für Bavarica an der Bayerischen Staatsbibliothek, 
ist das Literaturportal Bayern ein Projekt der Bayerischen Staats-
bibliothek in Kooperation mit der Monacensia, einem Institut der 
Münchner Stadtbibliothek, getragen und begleitet vom Bayerischen 
Staatsministerium für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst, 
unterstützt von der Landeshauptstadt München, gefördert von der 
Bayerischen Sparkassenstiftung. Das Portal ist aus dem Literaturblog 
Bayern entstanden. Das Blog wurde seit März 2010 betrieben, bis es 
vom umfangreicheren Portal abgelöst wurde, bei dem es nun eine der 
neun Rubriken bildet. 

Das Literaturportal Bayern ist auch als mobile Anwendung für das 
Smartphone verfügbar, deren Inhalte sich zum größten Teil mit der 
Standardversion des Portals im Web decken. Einzig das Modul  Lite-
raturland ist bislang nur über das Portal im Web zugänglich. 

Im Gegensatz zu einem Literaturlexikon, das immer nur das Litera-
turleben bis zu dem Zeitpunkt festhalten kann, an dem es gedruckt 
und herausgegeben wird, ist das Portal veränderbar und wird täglich 
mit neuen Informationen aktualisiert. Durch diese Flexibilität wird 
der Nutzer auf dem Laufenden gehalten, denn ständig entstehen bei-
spielsweise neue Porträts von Autorinnen und Autoren. Auch der 
Literaturbetrieb bietet immer wieder Neues; so informiert das Por-
tal über literarische Veranstaltungen, die in Bayern stattfinden, und 
über Fristen von Literaturpreisen, die alljährlich neu ausgeschrieben 
werden. Das Literaturportal Bayern gibt allen Interessierten eine 
Möglichkeit zur Mitgestaltung. Es grenzt sich aber von Plattformen 
ab, über die jeder Nutzer ungeprüft Wissen vermitteln kann. Die 
meisten Beiträge werden von der Redaktion des Portals recherchiert 
und verfasst. Des Weiteren überprüft die Redaktion sorgfältig alle 
Beiträge von Literaturinteressierten, die nicht in der Redaktion tätig 
sind, auf ihre inhaltliche wie formale Richtigkeit. Wenn möglich 
werden Artikel auch an die jeweilige Person oder Einrichtung zu-
rückgespiegelt, so dass viele der Beiträge autorisierte Fassungen von 
AutorInnen, Institutionen, Literaturpreisen und Zeitschriften sind. 
Ein weiterer Vorteil dieses medialen Konzepts gegenüber einem 
Printmedium ist die Möglichkeit, Audio- und Videoformate zu in-
tegrieren. 

In seiner Entstehungsphase hat das Portal verschiedene Koopera-
tionspartner gefunden. Äußerst intensiv entwickelt sich die Zusam-
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menarbeit mit der Monacensia.1 Weitere Kooperationspartner sind un-
ter anderem das Literaturarchiv Sulzbach-Rosenberg/Literaturhaus 
Oberpfalz, Stadtkultur – Netzwerk Bayerischer Städte e.V. sowie das 
Verbundprojekt Jean-Paul-Weg in Oberfranken.

Fleißer, Graf und Gomringer

Das Modul Autorinnen & Autoren enthält derzeit über 450 Autoren-
porträts mit Biografien und Bildmaterial (Stand: April 2014). Auf 
der Startseite des Moduls findet sich auch eine Geburtstagsleiste, die 
die kommenden zehn Autorengeburtstage des laufenden Monats an-
zeigt. Ebenfalls auf der Startseite werden repräsentative AutorInnen 
dargeboten. Durch das Anklicken der Bilder oder der Überschriften 
gelangt man zum jeweiligen Profil. In der rechten Spalte befinden sich 
Verlinkungen mit den Twitter-Einträgen des Portals. Diese Spalte ist 
auf den Startseiten des Portals und der Module zu finden. Linkerhand 
findet man in der Navigationsleiste das Autorenlexikon. Hier sind die 
Autorinnen und Autoren alphabetisch geordnet. Eine Alternative zum 
Alphabet bildet die Suchfunktion. Hier kann man den gewünschten 
Namen eingeben und erhält eine Trefferliste mit allen Einträgen, in 
denen der Name erwähnt wird, einschließlich des Haupteintrags mit 
der Autorenbiografie. Die Autorenporträts sind meist mit mehreren 
anderen Einträgen aus den Modulen verknüpft. Man gelangt zum 
verknüpften Beitrag entweder über die rechte Spalte oder über die 
farblich hervorgehobenen internen Verlinkungen im Text. Am Ende 
des Beitrags finden sich Hinweise zu verwendeter Sekundärliteratur 
und externe Links zur Primärliteratur im Verbundkatalog des Bibli-
otheksverbundes Bayern (BVB), zur jeweiligen Autorenhomepage, zu 
Hör- und Leseproben oder zu archivierten Zeitungsartikeln. 

Ungefähr 120 der Autorenporträts – darunter Lena Christ, Oskar 
Maria Graf, Lion Feuchtwanger, Thomas Mann und seine Kinder – 
wurden von MitarbeiterInnen der Monacensia angefertigt. Das Modul 
wird fortlaufend mit neuen Porträts ausgebaut; so von Seiten der Mo-

1 Ursprünglich war ein separates Modul zur Literatur in München geplant; sieheUrsprünglich war ein separates Modul zur Literatur in München geplant; siehe 
Tworek (2010), S. 69–72. Im Laufe der Zusammenarbeit zeigte sich jedoch, dass 
eine Integration der Monacensia in das Gesamtportal, vor allem in die jetzigen 
Module Autoren, Nachlässe, Themen und Literaturland die nutzerfreundlichere 
Lösung bietet.
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nacensia mit Einträgen zu Albert Ostermaier, Tanja Kinkel, Hartmut 
Geerken und Matthias Politycki. 

Poetentaler, Tukan-Preis und Arbeitsstipendium

Ähnlich dem Modul Autorinnen & Autoren ist das Modul Prei-
se & Förderungen aufgebaut. Unter Preisen werden einmalige Aus-
zeichnungen verstanden, während Förderungen auf längere Zeit 
ausgelegt sind, wie die monatelange finanzielle Unterstützung und 
Wohnmöglichkeit eines Autors. Nach dem Anklicken des Moduls öff-

Startseite des Moduls Autorinnen & Autoren mit Geburtstagsleiste und Autoren-
auswahl .  Rechts erscheinen aktuelle Twitter-Einträge .
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net sich die Startseite der Rubrik mit einer aktuellen Übersicht der 
kommenden Einsendeschlüsse. Die hier gelisteten Titel sind mit dem 
jeweiligen Eintrag zum Preis oder zur Förderung verlinkt. In der Spalte 
daneben werden einige ausgewählte Preise vorgestellt. Knapp 120 Ar-
tikel finden sich im Preislexikon (Stand: April 2014). Die Einträge 
enthalten Eckdaten, wie den Organisator und die Dotierung, sowie 
allgemeine Informationen, wie die Gründungsgeschichte und das Ziel 
des Preises oder der Förderung. Auf der rechten Seite befinden sich 
Verknüpfungen zu weiteren Artikeln im Literaturportal, vor allem zu 
den PreisträgerInnen. Am Ende des Eintrags befinden sich die exter-
nen Links, die u.a. zu den Bewerbungsbögen führen. 
Autorenkreis, Main-Reim und Lyrik Kabinett
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Eines der wichtigsten Standbeine des Literaturbetriebs sind die lite-
rarischen Institutionen: Literaturhäuser, Bibliotheken, Autorenkreise 
und literarische Gesellschaften. Darunter fallen aber auch spezielle 
Einrichtungen wie die Historische Druckerei J. E. von Seidel, das 
Jean-Paul-Museum Bayreut oder das Literaturcafé im Röcklturm in 
Landshut. Die Startseite präsentiert im Wechsel einige der knapp 150 
verzeichneten Einrichtungen (Stand: April 2014). Die Artikel infor-
mieren über die Geschichte und die Aufgaben der jeweiligen Institu-
tion. Die Website und der E-Mail-Kontakt in der linken Spalte sind 
verlinkt. Auf der rechten Seite stehen Verknüpfungen zu weiteren Ar-
tikeln im Portal, die mit der Institution zusammenhängen. Besondere 
Aufmerksamkeit gebührt dabei jenen aus dem Modul Kalender, da 
hier kommende, in der Institution stattfindende Veranstaltungen, da-
runter Lesungen oder Ausstellungen, aufgelistet sind.

Blumenfresser, Jugend und Simplicissimus

Das Modul Zeitschriften stellt auf seiner Startseite einige der wich-
tigsten aktuellen und historischen Literaturzeitschriften Bayerns vor. 
Jedoch ist auch hier wieder nur ein Bruchteil von dem zu sehen, was im 
Lexikon zu finden ist – dort geben 55 Einträge einen Überblick (Stand: 
April 2014). Viele der Artikel sind mit reichlichem Bildmaterial ver-
sehen, meist mit Coverbildern verschiedener Ausgaben, wie Jugend, 
Text + Kritik oder Das Gedicht. Jeder Artikel gibt umfangreiche In-
formationen über die Erscheinungsfrequenz, Auflage und Herausgeber 
der Zeitschrift, neben weiteren Wissenswertem. Für den Fall, dass der 
Leser weiteres Interesse an der Zeitschrift hat, ist in der linken Spalte 
des Eintrags die Website mit einem Link unterlegt, ähnlich wie im Mo-
dul Institutionen. Über den Button »E-Mail« können Fragen an die 
Redaktion der jeweiligen Zeitschrift gestellt werden, die Kontaktper-
son ist meist angegeben. Auf der rechten Seite sind Verknüpfungen zu 
Autorinnen und Autoren aufgeführt, die in der jeweiligen Zeitschrift 
publiziert haben, sowie zum literarischen Porträt der Stadt, in der die 
Zeitschrift erscheint. 

Briefe, Bleistifte und Indianerstock
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Einen weitgehend vollständigen Überblick über die literarischen 
Nachlässe in Bayern gibt auch ein entsprechendes Modul, in dem ca. 
1550 Nachlässe gelistet sind.2 Auf der Startseite stehen die kommen-
den zehn Todestage von Personen des laufenden Monats. Die Nach-
lässe sind in drei Gruppen sortiert – Personen, Körperschaften und 
Einrichtungen –, zu finden links in der Navigationsleiste. Unter Per-
sonen sind neben KabarettistInnen, JournalistInnen, VerlegerInnen 
und anderen diejenigen Autorinnen und Autoren zusammengefasst, 
deren Nachlässe im Raum Bayern verzeichnet sind. So sind beispiels-
weise die beiden Brecht-Nachlässe in Augsburg und München auf-
geführt, nicht aber der Nachlass in Berlin. Durch Anklicken der bei 
den Personen geführten Nachlässe gelangt man zum Bestand des ge-
suchten Autors in der jeweiligen Einrichtung. Hier sind die genauen 
Dokumenttypen und ihre Anzahl verzeichnet sowie weitere Infor-
mationen zum Nachlass bis hin zu Veröffentlichungen zum Bestand. 
Eine Suche über Einrichtungen führt ebenfalls zu den Nachlässen, 
geordnet nach Archiven, Museen oder Bibliotheken. Über den Link 
Körperschaften gelangt man schließlich zu einer alphabetischen Liste 
von Nachlässen literarischer Vereine, Gesellschaften und Ausschüsse 
in Bayern. Im Portal sind derzeit 463 Nachlässe der Monacensia ver-
zeichnet; damit stellt sie die meisten Nachlässe einer Institution in 
Bayern. 

So findet man unter den Einträgen zur Monacensia Angaben zum 
Nachlass von Frank Wedekind mit 264 Manuskripten, 1600 Briefen 
sowie Aufzeichnungen und Korrespondenzen seiner Ehefrau Tilly. 
Ludwig Thomas Nachlass enthält neben 256 Manuskripten und 
2100 Briefen auch Tagebücher, biografische Dokumente, Bildmate-
rial sowie Tonbandaufnahmen. Die Einträge zu den Nachlässen von 
Monika und Klaus Mann sind außerdem mit den Digitalisaten3 der 
Monacensia verlinkt. Zu Monika Mann gibt es 390 Manuskripte, 

2 In einer aufwändigen Umfrage in Zusammenarbeit mit der Generaldirektion derIn einer aufwändigen Umfrage in Zusammenarbeit mit der Generaldirektion der 
Staatlichen Archive Bayerns, der Bayerischen Staatsbibliothek, der Monacen-
sia, dem Bayerischen Archivtag, dem Arbeitskreis Stadtarchive des Bayerischen 
Städtetages und dem Literaturarchiv Sulzbach-Rosenberg wurden die Daten im 
Zeitraum 2008–2011 gesammelt und um genauere Bestandsangaben ergänzt.

3 Als Pilotprojekt wurde im OktoberAls Pilotprojekt wurde im Oktober 2011 der Nachlass von Monika Mann ins 
Internet gestellt. Mit den Tagebüchern von Klaus Mann kam im April 2012 ein 
zweiter Baustein hinzu. Die Briefe, Manuskripte und Dokumente von Erika und 
Klaus Mann folgen. Weitere Informationen unter www.mann-digital.de.
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drei Abbildungen und über 100 Briefe, von Klaus Mann 21 Bände 
seines handgeschriebenen Tagebuchs. 

Irrhain, Bannwaldsee und Schellingstraße

Auf einem ganz anderen Weg als diese lexikalischen Rubriken nähern 
sich die restlichen vier Module der Literatur in Bayern. So geht das 
Modul Literaturland geografisch vor und bietet auf seiner Startseite 
eine Karte von Bayern mit verschiedenen Symbolen, die für Ortsbe-

Startseite des Moduls Literaturland . Auf der Karte kann nach Orten, Institutionen und 
literarischen Spaziergängen gezoomt werden .
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schreibungen, Institutionen und literarische Spaziergänge stehen. 
Wenn man sich genauer für eine Gegend interessiert, kann man in die 
Karte hineinzoomen oder mit Hilfe der Menüleiste rechts entscheiden, 
welchen Regierungsbezirk, Landkreis oder welche Stadt man sehen 
will. Die auf der Karte mit einem gelben Symbol gekennzeichneten 
Städte finden sich auch unter dem Link Städteporträts in der Naviga-
tionsleiste. Hier sind die kreisfreien Städte Bayerns und einige andere 
Literaturstädte aufgeführt. 

Jede dieser Städte hat eine literarische Geschichte und ist verlinkt 
mit Einträgen aus anderen Modulen, wie den Autorinnen oder Auto-
ren, die in dieser Stadt gelebt haben oder noch leben. Bei den externen 
Links am Ende der Einträge finden sich Verlinkungen zu den Websites 
der Städte und zu den digitalen historischen Geschichten über die Stadt. 
Das Literaturland beinhaltet auch literarische Gedenkorte in Bayern, 
ebenfalls gelb auf der Karte markiert und mit einer Beschreibung ver-
sehen. Über die Karte der Modulstartseite gelangt man schließlich zu 
den Literarischen Wegen, die mit roten Symbolen kenntlich gemacht 
sind. Einen anderen Zugang bekommt man über den entsprechenden 
Link in der Navigationsleiste. 

Durch Anklicken eines Spaziergangs kommt man auf die Seite, auf 
der die Verbindung zwischen einer Stadt und einem Autor beleuchtet 
wird. Hier befindet sich auch der Kartenausschnitt mit den einzel-
nen Stationen, mit Bezug auf Leben und Werk des Autors. Klickt man 
die Station in der rechten Menüleiste und das zur Station gehörende 
Fähnchen auf der Karte an, öffnet sich in einem kleinen Fenster die Be-
schreibung der Station. Dieses Fenster lässt sich wiederum vergrößern 
und, nachdem man im Fenster runtergescrollt hat, über einen Link 
auf einer neuen Seite anzeigen. Da auf unterer Zoom-Ebene nicht alle 
Stationen zugleich auf der Karte angezeigt werden können, kann man 
über die Menüleiste rechts zwischen den Stationen wechseln oder auf 
der Karte den Kartenausschnitt verschieben.

Der Spaziergang Jean-Paul-Weg Oberfranken wurde im Zuge der 
App Dichterwege – Auf den Spuren von Jean Paul anlässlich des 
Dichterjubiläums 2013 um wesentliche Inhalte vervollständigt. Einen 
Teil der Spaziergänge stellt auch die Monacensia: Oskar Maria Graf 
am Starnberger See, Frank Wedekind in München und Mit Ödön 
von Horváth und Oskar Maria Graf rund um die Münchner Schel-
lingstraße. Weitere literarische Wege sind in Planung.
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Startseite des Spaziergangs Mit Ödön von Horváth und Oskar Maria Graf rund um 
die Münchner Schellingstraße . Auf der Karte kann die Einzelstation in einem kleinen 
Fenster geöffnet werden .
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Heimat, Sommerfrische und dazwischen ein schöner Rausch

Das Modul Themen hat einen fokussierten Zugang; Einzelaspekte 
und übergreifende Strukturen in der Literaturlandschaft Bayerns 
können so behandelt werden. Eines der literarischen Themen, In der 
Sommerfrische, versammelt beispielsweise Texte von Autoren und 
Künstlern wie Wassily Kandinsky, Albert Camus oder Henrik Ibsen 
mit Eindrücken aus ihren Ferien im Alpenvorland.4 Auch das gehört 
im weitesten Sinne zur bayerischen Literatur. Über die Themenliste 
in der Navigationsleiste gelangt man zur kompletten Übersicht der 
Themen. Zwölf der 15 bis April 2014 erstellten Themen wurden von 
MitarbeiterInnen der Monacensia zum großen Teil auf Basis früherer 
Ausstellungen der Monacensia angefertigt und bieten viel Bildmate-
rial aus Archiven und Sammlungen. So z.B. das von Gunna Wendt 
verfasste Thema Franziska zu Reventlow in Bayern, welches das Le-
ben und Schaffen der »Königin der Boheme« nach ihrer Ankunft 
in München beschreibt, oder das von Peter Czoik erstellte Thema 
D. H. Lawrence in Oberbayern. Hier werden die biografischen und 
literarischen Wege des englischen Dichters anhand seines autobio-
grafischen Romans Mr. Noon durch Oberbayern verfolgt. Nachdem 
man sich ein Thema ausgesucht und angeklickt hat, öffnet sich der 
Eintrag mit den Themenkapiteln, die man auf der linken Seite in 
der Gliederung ebenfalls anklicken kann. Einige Themen haben auch 
Unterkapitel; die Hierarchie der Überschriften ist durch Einschübe 
kenntlich gemacht. Je nach Beitrag findet man auch ausführliche 
Hinweise zur Sekundärliteratur. 

Von der Monacensia werden laufend weitere Themen bereitgestellt, 
so Revolution in Bayern, Bayerische Amazonen und Verbrecherisches 
München, aber auch die Themen Lion Feuchtwanger: Mit Erfolg durch 
München, Literarische Liebespaare und – passend zum 100. Jahrestag 
des Ausbruchs des Ersten Weltkriegs 2014 – Der Erste Weltkrieg aus 
der Sicht von Schriftstellerinnen.

4 Das ThemaDas Thema In der Sommerfrische basiert auf dem Lesebuch Literarische Som-
merfrische. Künstler und Schriftsteller im Alpenvorland. Hg. von Elisabeth 
Tworek, das 2011 im Allitera Verlag München erschienen ist.
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Logen-Blog, Panizza-Blog und Kroatien-Austausch 

Den wohl größten Aktualitätsbezug haben die beiden Module Blog und 
Kalender. Das Blog enthält mit den alten Einträgen des Literaturblogs Ba-
yern über 1750 Einträge (Stand: April 2014). Die Startseite dieser Rubrik 
listet die Blogbeiträge des jeweiligen Monats auf, mit dem aktuellsten 
Beitrag an erster Stelle. In der Überschriftenleiste kann man sich durch 
die Monate klicken und die Beiträge der vergangenen Monate ansehen; 

Startseite des Moduls Themen mit anklickbarer Auswahl . Weitere Einträge finden sich 
auf der Themenliste in der Navigationsleiste links .
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in der Einzelansicht sind die Beiträge mit Verfassernamen und Blogkate-
gorie verlinkt, so dass man sich alle Einträge eines Verfassers bzw. einer 
Kategorie anzeigen lassen kann. In der Navigationsleiste befinden sich 
die verschiedenen Blogs, die zum Modul gehören. Vier der fünf Blogs 
werden extern für das Literaturportal verfasst und von der Redaktion 
redigiert. So findet man im AutorInnen-Blog Beiträge von bayerischen 
Schriftstellerinnen und Schriftstellern. Im Logen-Blog schreibt Frank 
Piontek seit September 2012 über seine Lektüre des Romans Die un-
sichtbare Loge von Jean Paul; über 400 Einträge stehen bereits von ihm 
im Portal (Stand: April 2014). Im Panizza-Blog behandelte Joachim 
Schultz vom Oktober 2012 bis Juni 2013 in 32 Beiträgen Leben und 
Werk des Schriftstellers Oskar Panizza. Von den MitarbeiterInnen des 
Portals selbst wird das Redaktionsblog betrieben. Die Beiträge sind jour-
nalistischer Art und versammeln neben Interviews auch Berichte über 
Festivals und Lesungen.

Einzeleintrag zum Thema Franziska zu Reventlow in Bayern . In der Gliederung werden 
die Kapitel zum Thema angezeigt .
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Modulstartseite Kalender . Hier sind die aktuellen Termine des Tages nach Uhrzeit 
geordnet .
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Lesungen, Ausstellungen, Festivals und mehr

Das letzte Modul, der Kalender, informiert über die literarischen 
Veranstaltungen im bayerischen Raum. Nicht nur die großen Städte, 
wie München oder Nürnberg, sind dort vertreten; auch das litera-
rische Angebot der kleineren Orte wird aufgenommen. Bis April 
2014 sind um die 4.000 Einträge versammelt worden, die über die 
literarischen Ereignisse in Bayern informieren. Wählt man das Mo-
dul aus, erhält man zunächst eine chronologische Auswahl von fünf 
Veranstaltungen des aktuellen Tages und gelangt über den Link Alle 
Termine des Tages anzeigen am Ende der Seite zur kompletten Liste. 
Nach Anklicken der Überschrift kommt man zur vollständigen Ter-
minankündigung. Wie in den anderen Modulen besteht auch hier 
die Möglichkeit zur Suche. Über die einfache Suche kann man bei-
spielsweise nach dem Autornamen oder sonstigen Mitwirkenden der 
Veranstaltung suchen. Über die Erweiterte Suche lassen sich Veran-
staltungen gezielt nach Ort und Datum suchen. Um über das Modul 
umfassende Informationen über die literarischen Veranstaltungen in 
Bayern geben zu können, forscht die Redaktion immer wieder nach 
solchen im Internet oder bekommt Zusendungen von den Veranstal-
tern. Das Literaturportal ist deshalb offen für Zuschriften mit Ver-
anstaltungshinweisen.

Im Kalender findet sich auch die neueste Unterrubrik des Litera-
turportals, das Festivallexikon. Durch einen Klick auf Reihen & Fes-
tivals in der Navigationsleiste gelangt man zu einer nach Stadtnamen 
sortierten Liste der bisher aufgenommenen Literaturfestivals und Lese-
reihen in Bayern, wie das Brecht Festival Augsburg oder das Erlanger 
Poetenfest. Findet das Festival aktuell statt, sind die jeweiligen Einträge 
mit den einzelnen Veranstaltungen im Kalender verbunden.

Über das Literaturportal kann ein Newsletter bezogen werden: über 
den Link Newsletter abonnieren in der Navigationsleiste. Zugleich 
bietet es über einen RSS-Feed die Möglichkeit, den Nutzer gezielt über 
alle neuen Einträge, die im Literaturportal gemacht werden, zu infor-
mieren. Der entsprechende orangefarbene RSS-Button findet sich auf 
jeder Modulstartseite und bezieht sich nur auf das jeweilige Modul. 
Nach Anklicken gelangt man zur Seite, auf der man die Funktion be-
stellen kann.
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Ausblick

Das Literaturportal entwickelt sich fortlaufend weiter. Die bisherigen 
Module werden nach wie vor mit weiteren Einträgen ausgebaut. Au-
ßerdem ist für Frühjahr 2015 eine optische Überarbeitung der Modul-
startseiten geplant. 

Die Redakteure und Redakteurinnen des Portals freuen sich über 
alle, die mitmachen wollen, sei es um sich zu informieren, einen Kom-
mentar zu schreiben oder bei vertieftem Interesse zu einem bestimmten 
Thema einen Beitrag zu verfassen. Sie sind offen für weitere Koopera-
tionen. Bei Fragen kann man sich über den Kontakt-Button direkt an 
das Redaktionsteam wenden. 
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